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Präsidentin des Nationalrates 
Mag. Barbara PRAMMER 
Parlament 
1017 Wien 
 
 
 Wien, am 5. Juni 2014
  
 Geschäftszahl (GZ): BMWFW-10.101/0172-IM/a/2014 
 
 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 1289/J betreffend 

„Führung eines "PhD"-Titels als "Dr."“, welche die Abgeordneten Dr. Walter Rosen-

kranz, Kolleginnen und Kollegen am 10. April 2014 an mich richteten, stelle ich fest: 

 

 

Antwort zu den Punkten 1 bis 9 der Anfrage: 

 

Die österreichische Rechtslage (§ 88 Abs. 1 Universitätsgesetz 2002) sieht vor, dass 

Personen, denen von einer anerkannten inländischen oder ausländischen post-

sekundären Bildungseinrichtung ein akademischer Grad verliehen wurde, das Recht 

haben, diesen „in der in der Verleihungsurkunde festgelegten“, auch abgekürzten, 

Form zu führen. Dies bedeutet, dass eine Umdeutung des ver-liehenen Grades und 

Führung eines umgedeuteten Grades nicht zulässig sind. 

 

Das Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft hat keine Mög-

lichkeit, jemandem das Führen eines nicht verliehenen akademischen Grades zu ge-

statten. 

 

Mein Ressort hat in der letzten Zeit zwei Absolventen der Optometrie an der Universi-

tät Cardiff Auskünfte betreffend Führung eines Doktorgrades erteilt. Grundsätzlich 

dürfen britische Doktorgrade („Doctor of Philosophy“) in der Originalform („PhD“) dem 

Namen nachgestellt werden. Sofern sich aus einem Zusatzdokument (zB. Diploma 

Supplement) das Recht auf alternative Führung als „Dr“ bzw. "Dr." ergibt, darf auch 

diese Schreibweise übernommen werden. Die Abkürzung für „Doktor“ wird im briti-

schen System normalerweise ohne Punkt geschrieben. 
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Ergänzend ist ganz allgemein festzuhalten, dass mein Ressort in diesem Kontext keine 

"Entscheidungen" trifft, sondern Bestätigungen aufgrund des Gesetzes (§ 88 Universi-

tätsgesetz) erfolgen. 

 

 

Antwort zu den Punkten 10 und 11 der Anfrage: 

 

Nein, weil „Mag.“ als Abkürzung für den akademischen Titel "Magister" bzw. "Magist-

ra" im britischen System nicht vorgesehen ist.  

 

 

Antwort zu Punkt 12 der Anfrage: 

 

Es findet überhaupt keine "Übersetzung" in das österreichische System statt. Erwor-

bene Titel werden direkt übernommen. 

 

 

 

 

BM Dr. Reinhold Mitterlehner

 

Unterzeichner Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft     
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